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Angebote für Kinder in der Musikschule Essenbach

  Eltern-Kind-Gruppe für Kinder im Alter von 18 Monaten bis 3 Jahren

   Musikalische Frühförderung für Kinder zwischen 3 und 4 Jahren in 
allen vier Kindergärten des Marktes Essenbach (Ahrain, Artlkofen, Es-
senbach, Unterwattenbach)

   Musikalische Früherziehung für Kinder zwischen 4 und 6 Jahren, die 
ebenfalls an allen Kindergärten des Marktes Essenbach sowie auch an 
der Musikschule angeboten wird

    Musikalische Grundausbildung für Kinder der ersten und zweiten 
Jahrgangsstufe als Vorstufe zum Erlernen eines Instrumentes 

    Instrumentalunterricht / Vor der 3. Jahrgangsstufe ist hierfür der Be-
such der musikalischen Früherziehung oder der musikalischen Grund-
ausbildung Vorraussetzung

    Chorklasse für Kinder der 2. Jahrgangsstufe der Grundschulen 
Essenbach und Ahrain

   Bläserklasse für Kinder der 3. und 4. Jahrgangsstufe der Grundschulen 
Essenbach und Ahrain

   Nachwuchsblasorchester für Kinder und Jugendliche ab ca. 9 Jahren, 
die seit 2 Jahren Unterricht in ihrem Instrument haben und die Grundla-
gen des Zusammenspiels beherrschen

   Kinderchöre für Kinder ab 5 Jahren

   Kinderballett für Kinder ab 4 Jahren

im Gehirn während des Spielens. Motivation sollte 
dabei sein, Glück und Wachheit“, sagt der Direktor 
des Instituts für Musikphysiologie der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover, Profes-
sor Eckart Altenmüller.

Falls Sie nun selbst Lust auf’s Musizieren bekom-
men haben oder ihre Kinder gerne dahin gehend 
fördern möchten, dann wagen Sie einfach den 
ersten Schritt. Obwohl der Unterricht in der Musik-
schule parallel zum Schuljahr verläuft ist in vielen 
Fächern auch der Einstieg während des Jahres 
möglich. Nachfragen lohnt sich auf jeden Fall.

In der Musikschule Essenbach wollen immer 
mehr Kinder ihr musikalisches Talent erproben

Viele Studien zeigen, wie wichtig Musik, Singen und Tanzen für die Entwicklung eines 
Menschen ist. Musik ist nicht nur gut für’s Gemüt, sie fördert auch die sozialen und 
intellektuellen Fähigkeiten. Besonders Kinder profitieren von den positiven Effekten. So 
zeigen aktuelle Forschungen, dass Kinder oder Jugendliche, die mit Musik aufwachsen 
und aktiv Musik machen, in vielen Bereichen besser abschneiden als andere. Dies be-
zieht sich unter anderem auf Teamfähigkeit, Gewissenhaftigkeit, emotionale Stabilität 
und Intelligenz. Inzwischen haben sich diese Erkenntnisse auch herumgesprochen und 
viele Eltern versuchen deshalb ihre Kinder musikalisch zu fördern. Die Möglichkeiten 
hierfür beginnen bereits im frühen Kindesalter. Die Musikschule Essenbach beispiels-
weise bietet erste musikalische Erfahrungen für Kleinkinder ab 18 Monaten an.

Ein ganz besonders interessantes Angebot gibt es für Kinder, die sich noch nicht 
für ein bestimmtes Instrument entscheiden können. Sie können am sogenannten 
Instrumentenkarussell teilnehmen. Dabei werden im Laufe des Schuljahres sieben 
verschiedene Instrumente für jeweils fünf Unterrichtswochen gespielt. Die angebote-
nen Instrumente Klavier, Blockflöte, Gitarre, Violine, Cello, Schlagzeug und Harfe sind 
Instrumente, die bereits im Alter von 5 Jahren erlernt werden können.

Das breit gefächerte Angebot und die hohen Qualitätsstandards in Kombination mit 
einer ambitionierten Führung und engagierten Mitarbeitern macht die Musikschule in 
Essenbach zu einer Lehrstätte mit bayernweitem Vorbildcharakter. Schulleiterin Birgit 
Adolf kann die beeindruckende Entwicklung mit ein paar Zahlen deutlich machen. So 
zählte man im Oktober 2004 noch vor dem offiziellen Beginn der Arbeit der Schule 
mehr als 100 Schüler, aktuell sind es um die 700.
Aber auch der allgemeine Trend zeigt, dass immer mehr Jugendliche musizieren. 
Rund 19 % waren es laut einer Studie der Bertelsmann Stiftung zwischen 2001 und 
2005, 2015 bereits 29 %. Um die neurologischen Vorteile des Musizierens optimal zu 
nutzen, hilft übrigens eines am besten: Freude. „Entscheidend ist der Hormoncocktail 

Musik macht
schlau & glücklich
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